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Auf der Grundlage von zwei Workshops mit Teilnehmern aus mehr als 10 

europäischen Ländern, darunter Praktiker und Akademiker, wurden Hür-

den und Engpässe für die Einführung oder Ausweitung von Kollektiv-

verträgen für die Agrarumweltverwaltung ermittelt. Die am häufigsten ge-

nannten Hindernisse betreffen Probleme mit der Verwaltung, der Politik 

und dem mangelnden Vertrauen. Bestehende Politiken und Vorschriften 

sind nicht darauf ausgerichtet, kollektive Verträge zu unterstützen oder zu 

fördern. Dies hängt mit den starren Verwaltungsstrukturen und dem zusätz-

lichen bürokratischen Aufwand zusammen, der mit Kollektivverträgen ver-

bunden ist. Es fehlt an Anreizen für die Verwaltungen, Macht und Kontrolle 

mit anderen Akteuren zu teilen, verbunden mit einem Mangel an Vertrauen 

und Erfahrung sowie einer Denkweise von oben nach unten. Auch die 

Grundbesitzverhältnisse können zu Hindernissen führen, insbesondere 

wenn die Subventionen an den Eigentümer und nicht an den Pächter geh-

en. Zu den Hindernissen auf der Ebene der Landwirte gehören die Un-

kenntnis der Interessen der benachbarten Landwirte, unterschiedliche Auf-

fassungen über die geeignete Bewirtschaftung, mangelndes Vertrauen 

zwischen den Landwirten, die mangelnde Bereitschaft, die Kontrolle an das 

Kollektiv abzugeben, und das Misstrauen vieler Landwirte gegenüber Na-

turschutzverbänden. Wenn Landwirte nur aus finanziellen Gründen bei-

treten, können "Trittbrettfahrer" zu einem Problem werden, das die gegen-

seitige Basis der Kollektive untergräbt. Der zunehmende Einsatz von Lohn-

unternehmern hemmt kollektive Ansätze zusätzlich. Mangelnde Erfahrung, 

Gewohnheiten und Trägheit führen zu Pfadabhängigkeit. 
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Zusätzliche soziale Barrieren entstehen dort, wo Generationenkonflikte oder kulturelle Unterschiede besteh-

en oder wo " Zuzügler " in einem Gebiet nicht integriert sind. Organisatorische Kosten, höhere Koordinations- 

und Gemeinkosten sowie begrenzte finanzielle Mittel sind Engpässe, die bei der Ausweitung der Arbeit von 

Kollektiven festgestellt wurden. 

Dieser Praxisauszug verweist auf PA 7 zum Thema "Überwindung von Hürden für Kollektivverträge im 

Agrarumweltmanagement.  
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